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Buch

Die deutsche Sprache ist unglaublich reich an Sprichwörtern und Rede-
wendungen. Doch oft wissen wir eigentlich gar nicht so genau, was da-
hintersteckt. Warum zum Beispiel machen wir „Bäuerchen“? Wieso 
erklären wir, nur Bahnhof zu verstehen, wenn wir überhaupt nichts 
verstanden haben? Und was hat es mit dem „Bären aufbinden“ eigentlich 
auf sich? Diese und viele weitere Fragen stellten Leser und Leserinnen 
der Redaktion der Süddeutschen Zeitung. Unter Einbeziehung aller er-
denklichen Quellen forschten die SZ-Autoren im Dickicht der Spuren. 
Dabei fanden sie heraus, warum wir uns aufbrezeln und hin und wieder 
auch etwas versemmeln, was den Tausendsassa vom Luftikus unterschei-
det und wann die Laube fertig ist. Mit diesem Buch kommt man den 
Ursprüngen vieler Redensarten auf die Schliche und wer auf Draht ist, 
kann nach der Lektüre auch leicht fünfe gerade sein lassen. Darauf kön-

nen Sie Gift nehmen.
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Kuriose Sprichwörter und Redewendungen unterhaltsam erklärt.
 
Warum schlagen wir die Zeit tot? Welches Parkett lädt zum Eiertanz ein? Und wie viele Tassen
gehören in den Schrank? Die Vorräte unserer Sprache an Wendungen und sprichwörtlichen
Redensarten sind schier unerschöpflich. Lassen sie sich bloß keinen Bären aufbinden, auch
auf dem Schlauch stehen ist wenig komfortabel. Nach der Lektüre dieses Buches werden sie
aber garantiert nicht mehr nur Bahnhof verstehen, sondern endlich wissen, warum der Hase im
Pfeffer liegt.
 


